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Liebe Leserin,
ich kenne das. Ich weiß, womit du zu kämpfen hast. Der Druck, das Weihnachtsfest für 
die Familie perfekt zu gestalten. Die perfekten Plätzchen zu backen, die perfekte 
Gastgeberin zu sein, die perfekten Geschenke zu besorgen. Und dann sind da noch Baum 
und Wohnung zu schmücken, Adventskalender zu füllen, Dinge zu planen, Karten zu 
basteln und, und, und ... 

Wir hetzen von Termin zu Termin, von Verpflichtung zu Verpflichtung, bis plötzlich der 
27. Dezember da ist und wir einen Stapel leerer Kartons und Unmengen zerknülltes 
Geschenkpapier vor uns haben und uns wieder einmal fragen, wie es passieren konnte, 
dass wir die Weihnachtsfreude verpasst haben. 

Das muss nicht so sein. 

Dieses Buch liefert dir kein schnelles Patentrezept. Ich habe auch nicht die ultimative 
Checkliste, die all deine Probleme dank eines wahren Wirbelwinds an Organisation 
lösen wird. Was ich habe, sind ein paar Gedanken über das erste Weihnachten vor langer 
Zeit und ein paar praktische Tipps, wie man die Weihnachtszeit vereinfachen und sich 
an die eigentlichen Gründe dafür erinnern kann, warum wir Weihnachten feiern. 

Nimm den Gedanken für den Tag mit und probiere die Tipps unter „Wie du Weihnach-
ten wiederfindest“ aus – wenn du möchtest. Kein Druck. Setz die Tipps um, die für dich 
funktionieren, und lass den Rest einfach weg. Ganz im Ernst. Lass ihn einfach weg. Und 
mach dir keine Gedanken, wenn du mal einen Tag auslässt. Jesus ist schließlich nicht 
nur an Weihnachten für uns da. Er ist es wert, jeden Tag des Jahres gefeiert zu werden. 

Weihnachten. Schlicht und ergreifend ist die Einladung an dich, langsamer zu werden 
und diese Zeit mit Jesus zu genießen. Und es ist die Erlaubnis für dich, deinen Perfektio-
nismus beiseitezuschieben.

In diesem Jahr wollen wir wirklich innehalten, so wie Maria es getan hat. Und uns im 
Wunder des Immanuel, des „Gott mit uns“, verlieren. 

Dieses Jahr soll einfach Weihnachten sein. 

Tama



Das Licht der Weihnacht 
TAG 1 

Das Leben selbst war in ihm, 
und dieses Leben schenkt 

allen Menschen Licht.

JOHANNES 1,4



Die Advents- und Weihnachtszeit ist voller Lichter – an den Bäumen, in 
unseren Häusern und in den strahlenden Augen der aufgeregten Kinder. 

Sogar die Weihnachtsgeschichte selbst ist voller Licht. Die himmlisch leuchten-
den Engel, die den dunklen Himmel der Hirten erhellen, der leuchtende Stern, 
dem die Weisen folgen, und das strahlendste Licht von allen: das Licht von 
Gottes eigenem Sohn, der auf unsere Welt gekommen ist und so sanft in die 
Krippe von Bethlehem gelegt wurde. 

Dieses Licht leuchtet immer noch.

Aber sehen wir es? Oder haben wir zugelassen, dass endlose To-do-Listen und 
volle Terminkalender es verdunkeln? Vielleicht fragst du dich jetzt: Wie kann 
ich dieses Licht denn sehen? Wie kann ich es dazu bringen, in meinem Leben zu 
leuchten und die Dunkelheit zu vertreiben? Weil du – wie ich, wie jede Einzelne 
von uns, die mutig oder vielleicht verzweifelt genug ist, es zuzugeben – dieses 
Licht brauchst.

Wie können wir es finden?

Im Gegensatz zu vielen Bereichen unserer Welt, die sehr kompliziert sind, gibt 
es hierauf eine einfache Antwort: durch das Wort. Die gute Nachricht, die Jesus 
uns gebracht hat. Es ist das Licht, das uns den Weg weist und die Dunkelheit 
vertreibt.

Mächtiger Gott, wunderbarer Ratgeber,
leite mich – heute und jeden Tag – durch das 

Licht deines heiligen Wortes. Amen. 



Der Gedanke
zum Mitnehmen

SCHLAG DAS LICHT
DER WEIHNACHT AUF UND 

LASS ES LEUCHTEN. 



Nimm dir einen Moment Zeit und überlege dir, was du dir in 
dieser Adventszeit wirklich wünschst. Was ist dir am wichtigsten? 

Welche Gefühle und Erfahrungen möchtest du für dich und
deine Familie unbedingt mitnehmen?

Worauf würdest du lieber verzichten? Sei ganz ehrlich – diese 
Liste muss ja sonst niemand zu sehen bekommen! Lass dich

von diesen Antworten leiten, wenn du in der kommenden Zeit 
voller Feiern und Termine sein Licht suchst.

Wie du Weihnachten wiederfindest 



Gabriel erschien ihr und sagte: 
»Sei gegrüßt! Du bist beschenkt mit großer Gnade! 

Der Herr ist mit dir!«

LUKAS 1,28

Begnadet 
TAG 2 



Herr aller Herren, hilf meinem Herzen zu glauben,
dass ich von dir mit großer Gnade beschenkt bin. Amen. 

Für die Welt war Maria nur ein armes Mädchen aus einem armen Dorf. Jung, 
bedeutungslos und unerheblich. Als der Engel erschien und davon sprach, sie 
sei „mit großer Gnade beschenkt“, fühlte sich Maria vermutlich überhaupt 
nicht danach. Schon im nächsten Vers erfahren wir, dass sie über den Gruß des 
Engels „erschrocken“ (NLB) oder „bestürzt“ (ELB) war. 

Es ist nicht allzu schwer zu verstehen, warum sie so reagierte, oder? Denn 
obwohl sich vieles seit der damaligen Zeit geändert hat, ist so manches immer 
noch wie früher: Wir sehnen uns danach, gesehen zu werden, und sind 
gleichzeitig erschrocken darüber, dass wir das so dringend möchten. Durch die 
vielen mehr oder weniger subtilen Vergleiche und das Wetteifern miteinander 
scheint die Adventszeit manchmal all unsere Unzulänglichkeiten noch zu 
betonen. Und dann passiert es schnell, dass man sich im Vergleich mit anderen 
unbedeutend und unwichtig fühlt. 

Höre nicht auf die Zweifel. Wir sind – du bist, ich bin – mit großer Gnade 
beschenkt.

Wenn dich diese Worte erschrecken oder beunruhigen, dann nimm dir die 
Antwort des Engels auf Marias Ängste zu Herzen: „Hab keine Angst ... Du hast 
Gnade bei Gott gefunden“ (Lukas 1,30). Die kostenlose, absolute Gunst und 
Güte der Gnade Gottes gehört uns. Nicht aufgrund dessen, was wir tun oder 
lassen, sondern einfach, weil wir zu ihm gehören. Wir brauchen keinen Engel, 
der uns das sagt. Gott selbst hat es uns gesagt. Die Botschaft liegt dort in der 
Krippe. Wir – du und ich – sind mit großer Gnade beschenkt, weil der Herr 
beschlossen hat, bei uns zu sein.



Der Gedanke
zum Mitnehmen

GNADE IST DIE
BOTSCHAFT DER KRIPPE. 




